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C al wer e n bl a Lt.
Amts - und JnteMgeuzblatt für den Bezirk.

Rro . 12. Samstag 10. Feb. 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Lberawtsgcricht Calw.
,ü- , (GlLubigerausrus )^
. In nachstehender Gaulsache wird

die Schuldeiiliguidatioii zu der hczeich-
«.etcn Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im StaatSanzei-
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hicmit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelden.

.Johannes Pfromm er,  Schuh¬
macher in Zavelstein , und dessen
Ehefrau Dorothea , ged . Bet sch
am
Donnerstag den 15 . März

Morgens 8 ^Uhr
^auf ^ sm Rathhaus in Zavelstein . .

Dni 5 . Fe ''. 1855.
Oberamtsgerickt.

^ . - .irnEbensperger.

Stuttgart.
(Aufruf an diejenigen Erkapitulanten,

welche einstehcn wollen ) .
Um den Bedarf an Cinstchern bei

der nächsten Aushebung zu decken,
werden diejenigen beurlaubten Unter¬
offiziere und Soldaten - deren Dienst¬
zeit im Laufe der ersten 6 Monate
d . I . ( bis 30 . Juni einschließlich) zu
Ende geht , dergleichen diejenigen Un¬
teroffiziere und Soldaten , welche in
den Jahren I8o3 und 1854 ihren
Abschied erhalten haben , sofern sie ge
neigt sind , auf 6̂ Jahre enizustehen,
hiemit aufgefordert , mit obrigkeitlichen
PrädikatsZeugnissen und mit ihren Ab¬
schieden versehen , längstens bis zum
15 . Feb . berühren früheren Re¬
gimentern,  und zwar nur bei die¬

sen , sich zu melden.
Die K . Oberämlcr und die Ortö

Vorsteher wollen Sorge tragen , daß
dieser Ausruf gehörig bekannt gemacht
werde.

Den 8 . Jan . 1855.
Kriegöministcrium..n ^ .

W i l d b a d.
- ( Aufnahme in d« S Armenbad ) .
Die Gesuche um Aufnahme in daS

Armcnbad ( Katharinenstift ) in Wild¬
bad sind bis 1. April durch Vermitt¬
lung einer zur Portosreiheit berechtig¬
ten Behörde mit der Bezeichnung als
„Dienstsache " an die K . Badaufsichtö-
behörde in Wildbad einzureichen.

Diese Gesuche sind zu belegen:
1) mit einem gcmeinderäthlichen,

odcramtlich beglaubigten Zeugnisse,
welches zu enthalten hat:

n ) den vollständige » Name » , Wohn¬
ort , Alter , Gewerbe dcö- Bittstel¬
lers.

kr) dessen Prädikat , erstandene Stra¬
fen, Vermögens- und Erwerbs-
Verhältnisse,

c ) eine Nachweisung darüber , daß
die Gemeinde - und Stistungskas-
sen den Bittsteller für den Ge¬
brauch der Badekur nicht voll¬
ständig unterstüzen kömmern

ck) eine Erklärung , daß der Ger'
mcinderath Sicherheit leiste für
die Deckung derjenigen Kosten,
welche nicht vom Katharinenstift
bezahlt werde » , z. B . für die
Her - und Heimreise , für länge¬
ren Aufenthalt , für Eterbfall rc.

2 ) mit einem ärztlichen Zeugnisse
über die Art und Dauer der Krank¬
heit unter Angabe der angewendeterr
Mittel.

Die Bittsteller haben die höhere

Entschließung und die Einberufung
durch die K . Badausichtsbehörde ab-
zuwarteu . Wer sich früher in Wjjd-
bav cinflnde » würde , könnle nur ge¬
gen Bezahlung der Tare die Bäder
gebrauchen und hätte in Ermanglung
der erforderlichen Mittel zum Aufent¬
halt in Wildbad die Zurücklicserunz
in die Heimat zu gewärtigen.

Von den Gemeindebehörden wird
erwartet , daß sie Leuten , welche nicht
zu den Unbemittelten gehören , oder
solchen , von welchen eine Belästigung
der Kurgäste durch Betteln zu befürch¬
ten wäre , keine Zeugnisse ausstellen,
und den Aerzten wirb die Aufforder¬
ung vom 7 . März 1853 ( StaatsAnz.
Nr . 60 ) in Erinnerung gebracht.

Die K . Oberämtcr werden ersucht,
vorstehende Bekanntmachung mit dem
Anfügeü i» die Bezirksblätter einrü-
ckcn zu lassen , daß Gesuche , welche
nach dem 1. April einkommen , oder
die oben bezeichncteirNotizen nicht voll¬
ständig cnhalten würden , von der K.
BadaufsichtSbchörde nicht berücksichtigt
werden könnten.

Den 27 . Jan . 1355.
K . Badauffichtsbehorde.
Oberamtmanii Baur.
Kameralvrw .lB lessing.

.. Stadtpfarrer Hezel.
Stadtschldh . Mittler.
Kassier Pflerderer.

Calw.
(WohnungöVerändcrung ) .

Ich wohne von hento an in dem
Haus Nr . 91 oben an der Ledergas¬
se und bitte die Herren Ortsvorstehcr,
dieses namentlich den Herrn Gemcin-
depflegern zu eröffnen.

Den 8 . Feb . 1855.
Amtspfleger-W idman
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Calw.
AnS dcr Schnlvenmasse deS Joh.

Jakob Reichert , Seifensieders , ist vkr-
taust : die Hälfte au einer dreistöckigen
Behausung unweit vcr äußern Brücke
rur 620 st. uuv 2 Rth . Küchengarlen
vor der Stadtmauer aiü der Nagold
p. 60 fl. Anschlag beides 800 fl.

Weitere Ausgleichs - Verhandlung
flnder aus hiesigem NaihhauS am

Montag den 12 . Mürz
Nachmittags 1 Uhr

Statt.
Den 8 . Fcb . 1855.

Gemeinderath.

Calw.
Aus der Konkursmasse des Johan¬

nes Schaub , Bäckers und Slern-
wirthS dahier , ist die zu 1500 fl an¬
geschlagene Liegenschaft ; etwa V - ei¬
ner zweistöckige Behausung , Scheuer,
Keller und ein Gärtchen von 3 Rth.
2 >/r Schuh in der Nonnengasse um
600 fl. angekauft . Weitere Aussireichs-
Verhandlung ist auf

Mouiag den 10 . Fcb.
Nachmittags 1 Uhr

aus hiesigem Rathhaus bestimmt.
Den 8 . Feb . 1855.

Gemeinderath.

1 -
Oberamksgericht Calw.

(Gläubiger -Ausruf ) .
In nachbenannter Ganlsache wird

die Schuldenliguidakion zu der bezeich-
rrcten Zeit vorgenominen werde ».

Mai , fordert die Gläubiger unter
Verweisung ans die im StaatSanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachunng
hirmit aus , ihre Älnsprüche gehörig an-
z nmelden.

.Ernst Gottlieb G all.  Bäcker in
Zavelsteni , am

Dienstag den 13 . März
Vormittags 8 Uhr,

zu Zavelstein.
Ten '5 . Feb . 1855.

K . Obcramlsgcricht.
Ebensperger.

Calw.
(GläubigerVvrladung ) .

Zu den Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Schuldsache deö Mez-
geritieisters Georg Christian Hammer

allhier , und seiner Ehefrau Johanne
Fricdericke , geborne Trackle , werden
die Gläubiger auf

Montag den 19 . Feb.
Morgens 8 Uhr

ln die Gerichtsnvtariatskanzlei dahier
unter dcr Bedrohung vorgeladen , daß
die nicht erscheinenden unbekannten
Gläubiger bei der AuSeinanbersezung
nicht werden berücksichtigt werden.

Den 30 . Ja » . 1855.
K . GerichtSnolariat . Im Namen deS

Ma gena  u . GemeinderathS:
Stadlschuldheiß

S chu l b t.
O t t e n b r o n n.

(FutterVerkaus)
Am

13 . d. Mtö.
werden ungefähr 48 Zentner Heu u.
Oehmv im Erekulionswege auf dem
Rarhszimmer um sogleich baare Be¬
zahlung verkauft.

Den 3 . Feb 1855.
Schuldheißenamt.

Holzäpfel.

Äußcramrliche Gegenstände.

Calw.
Küfer Ludwig Giebcnrath  im

Zwinger hat bis Georg » ein freund¬
liches Logis zu vermiethen.

Calw.
Nächsten Sonntag sind Kümmelküch¬

lein zu haben bei
Beck P frommer

in der Vorstadt.

Calw.
Das Logis der Margar . Gall ist

zu vermiethen.
Fried . Essig,  Mezger.

Calw-
DaS ehemals alt Wagner Kauf-

mannsche Logis im Bischofs ist auf
Georgii zu vermiethen . Näheres bei

Schreiner Buhl.

Calw.
Im Fein - und Weißnähen empfiehlt

sich und bittet um zahlreiches Zutrauen
Louise Pantel,  Badgasse.

C a lw.
Es können wieder neue Mitglieder

im Alter von 18 — 60 Jahren in den
LeichenVerein ausgenommen werden
die EintrittsGebilhr ist zu erfragen
bei dem Kassier

Messerschmied Jehle.

C a l w.
Bei Mezger Rausser  auf dem

Markt ist fortwährend gutes Haber-
mchl ausgestellt.

Stuttgart . Lichstraße
Nro . L. Für das längst bestehende,
konzesstonirtc AuswanderungsGeschäst
von Fr . Nocker,  Sefördrrung über
4 der frequentesten Seehäfen , werden
solide und geschästsgewandte Agenten
gesucht , deren Wohnstz in oder außer
der Oberamtsstadt sein dürste . Of¬
ferte werden franko erwartet.

Calw.
Bei Gärtner Klöpfer,  Wittwe,

sind wieder alle Sorten guten Gar-
ten -Saamen zu haben um äußerst bil¬
ligen Preis.

Calw.
(WohnnngSVeränderuiig ) .

Unterzeichneter wohnt seit heute in
dem Hause des Herrn Schlossermeister
Veiel in der Mezgergaffe.

Eh . Weinberger
Damenschneider.

Calw.
Sailer Schlotterbeck  hat sein

oberes Logis auf Georgii zu vcrmie-
then.

C a l w.
Fuhrmann Kienzle  verkauft we¬

gen kränklicher Umstände : ein Pferd,
einen einspännigen Wagen , einen Kar¬
ren und einen Schlitten . Liebhaber
können täglich einen Kauf mit ihm
abschließen.

Calw.
(GartenSaamenEmpsehlung ) .

Alle Sorten guten frischen Garten-
Saamen sind wieder zu haben bei
Hutmacher Reinhardt  beim Rath-

IhauS.
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An Auswanderer.
Nachdem mir vom König !. Ministerium dcö Innern die Konzession crthcilt ivuide , auch über die Seehäfen

SL ' OWLSIL - WOMSL ' ÄLLZM Sr LZH 'SI *-
WOL-A

zu befördern , treffen Auswanderer nam New York , Neworleans , Baltimore , Quebek , TeraS , Ca-
lifornien und Australien  fortwährend bei mir Gelegenheit zum AkkoevsAbswlnst auf ausgezeichnete»
Dreimastern , Post - u »v Dampfschiffen.  lieber

Havre nach New Aork und NewOrleans
wie seither  durch das berühmte Rhcderhaus

Joseph Lemaitre Washington FinLay
Schiffseigner und Schiffsrheder in Mainz k H »»re,

am 1., 10 ., 20 . und 30 . eines jeden MonatS.

Die Preise sind gegenwärtig sehr billig.
Zu jeder näheren Auskunft bereit , empfehle ich mich zum Abschluß von Verträgen

August Schnaufer  bei der untern Brücke in Calw.

Calw.
Heute Abend offenes Bier bei

T h u d i n m.

Calw.
Postv . Horlacher  verkauft Kir¬

schen- Zwetschgen - u . Dirngcist MaaS-
weise Bei Abnahme von 10 Maas
tritt PreisErmäßigung ein.

rich Funk , Müller in Calmbach " be¬
zeichnet . Wer zu dessen Herbeischaf
fang behilflich sein kann , wolle eS mir
gegen eine gute Belohnung anzeigen

Frohnmeyrrz.  Kanne.

Treue Liebe.

Haubenstreif und ein rotheS mürrisches
Gesicht hcrvorsahen . Ihre fetten Hän¬
de steckten in einem großen Muff , und
die hinter ihr hertrabende Magd trug
den Korb und nickte schon von Weitem
schlau lächelnd dem dammcr Bauer»

zu. — „ Mafraw " tiat heran , besah

Calw.
Nächsten

Montag den 12 . Fcb.
Mittags 2 Uhr

wird im Hirsch in Teinach die Auf¬
führung einer neuen Stockmauer an
der früher Firnhabcrschen Sägmühle
in Teinach , im öffentlichen Abstreick
verakkordirt.

Den 8 . Feb . 1855.
Sägmühlbesizcr Lorch u . Comp.

O t t e n b r o n n.
Ungefähr 30 — 35 Zentner ganz

gut cingebracbteS Heu und Oebmd
verkauft auS Auftrag am

Dienstag de» 13 . Feb.
Philipp Proß,  Sohn.

Calw.
Am lezten Samstag ist unter dem

RathhauS ein Sack mit 7 Sri . Ker¬
nen abhanden gekommen ; der Sack
ist mit dem Namen „ Gottlieb Fried-

(Fortsezung . )

Seitwärts von ihm saß auf einer
umgestürzten Tonne sein Pater , die
kurze Pfeife im Munde , ein großer
Bauer aus dem Dorfe Damm . Man

nannte ihn nur „der lange Hans von
Damm ." Bei ihm kaufte man immer

gute Waare , er ließ aber um keinen
Deut mit sich feilschen , man mußte

willig zahlen was er forderte , und daS
!war auch nie zu viel , meinten alle Leu¬

ste , nur die reiche Frau Pandermer
meinte cs nickt und zankte sich an je¬
dem Markttage mit dem langen Hans
herum . Eben kam sic herangewackelt,
die dicke Goldsckmidtswittwe , in dem

großblumigen Damastkleide und der
pelzbesezten weiten Contusche , in der
seidnen Kapuze , aus der ein weißer

und befühlte eine Gans , wog sie in
der Hand , drehte sie um und um , hielt
sie iu 's Lickt und in den Schatten,

kehrte fast jede einzelne Feder um und
fragte endlich mit scharfer Srimmc
nach dem Gebot Kaum hatte sie'S

aber vernommen , als sie in gewohnter

Weise losfuhr , schier außer sich gerieth
und das schone>Thier mager und ,krank-

nannte . Der lange HanS wurde gar
grob , „Mafraw " erwiederte herzhaft
jede derbe Rede und kreischte gewaltig.
Da blieb denn bald Der bald Jener
stehen , wo Einer steht , da kommen
Andere dazu , eö sammelten sich allmä-
lig viele Leute um das zankende Paar
— die geizige Frau Pandermer war
ja in der ganzen Stadt bekannt . —
Plözlich schrie aber die junge Magd
ganz hell auf : „ Ach, da ist ja da-



leibhaftige Eoiitcrfey von Mafraw !" !
— Man hörte verwundert , drängte

sich dichter zusammen , ' machte lange

Hälse, . — ciu Gemurmel erhob sich
— dann aber brach ein Lachsturm auö,

so gewaltig , so unaushaltfam , daß
noch- mehr Menschen hcrbcigelaufeu
kamen und s-. lbst die Verkäufer ihre

Pläzevcherließen und schrieen und jubel¬
ten . — „Mafraw " allein stand mit

geballten Fäusten m .d schäumend vor
Wuth in Mitte der allgemeinen Freu¬
de und überschüttete mit Scheltwörter!

de» Urheber deö Auflaufs , den hüb¬

schen Knaben . — Der hatte nämlich
währcrrd des Gezänks mit einem

Stückchen Kohle auf die leztc Ecke der

Tischplatte die ganze Gruppe in rohen

Umrissen ausgezeichnet und den Kopf

und die -Haltung der Akten so treu,

so sprechend , oder vielmehr so keifend

wiedergegebd » , daß Niemand dicß

Contcrscy ohne Heiterkeit anzublicken
vermochte . „Mafraw " wollte zwar

zu wiederholten Malen darauf loöfab-
rcuum  die . Striche zu verwischen,

aber hundert Arme streckten sich aus .,

die Zeichnung zu schüzcn. Eben als,
der Tumult - am Heftigsten war , schritt

ein hoher , mild blickender Mann lang¬

sam über den Marktplaz . Er trug'
einen braunen Sammetüberwurs reich

mit Pelz verbrämt und ein schwarzes

Barett ans den lang hermederwallen-

dcn Hellen , schon silberschimmernde»

Haaren . Junge . -Männer in ähnlicher
Tracht , gaben ihm .mit dem Ausdruck

höchster Ehrfurcht daö Geleite -.. Eilt

Flüstern durchlief die Menge als er
»ahre.

„Was geschieht hier?" fragte er
fairst. Man machte ihm sogleich Plaz
»nd er trat a» den Tisch. Da stürz¬
te aber der Knabe vor, warf sich dem
> - - l . >
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Fremden zu Füßen und ries:
„Ach , edle , Meister van Chk , seht

mein schlechtes Werk nicht an !"

Aber der hochberühmte Maler van

Eyk hatte sich über die Z .ichmmg ge¬

beugt und betrachtete sie lange und

aufmerksam . Dan » wandte er sich zu

dem aufgeregten Knaben , der aufge¬

sprungen war und mit glühenden Wan¬

gen neben ihm stand , und fragte

ernst:

„Wie heißt Tn ? "

„HänS ^Hcmmling"

„HanS Hcnimlüig — willst Tu
mein Schüler werden ? "

Da rang sich ein wilder Schrei deö

Entzückens ans der der jungen Brust,

flinl überströmendcn Augen rief der
Knabe fast krampfhaft:

„Ja — ja — ich will !"

Die Stimme brach ihm aber , er

faßte des Meisters Hände und drück¬

te sie fest an sein laut klopfendes

Herz.
Der Bauer nahm seinen breitgcr -än-

dcrten Hut langsam ab und sagte:
„Nun habe ich ihn doch untcrge-

chracht , den Taugenichts , Dank Euch,

Meister van Eyk ! HanS hat von

Euch geträumt Tag und Nacht , und
mir dabei Tische und Wände angc-

schwärzt . Bei Euch wird er gnt thun!

— Aber , Hans , bedanke Dich zu¬

erst bei Mafraw Vandermer ."

Die aber war fortgerannt und van

Eyk gierig auch langsam weiter , die
-Leute verliefen sich, der lange Hans

>verkaufte seine Gänse , der braunlocki -^
- ge Geselle stand allein regungslos

mit gefalteten Händen da und wieder¬
holte sich immer und immer wieder

die Zauberworte:

„HanS Hemmling, willst Du mein
Schüler werden? " (Forts, folgt) .

Zeitung für Landleute.

Auö dem Lager von Scbastopol

wird vom 28 . Jan . die Ankunft der

verschiedenen Abteilungen der franzö¬
sischen Garde gemeldet . Die Witter¬

ung fuhr fort , schön zu sc,',,. Die

BelagcrnngSarbeiten wurden mit gro¬
ßer Lhäligkeil fortgesezt.

So arg schlimm um die Lebensmit¬

tel steht eö in der Krim doch nicht,

wenigstensnicht im franziisischcii La¬

ger . Ein französischer Offizier schreibt

sogar, ) sie seien im lieber fluß da , wenn

auch sehr thencr . Unter ein paar

Hundert Prozent verkanflcn die Händ¬

ler nichts ; aber wer woite im Kriege
am Sold sparen ! „Ich halte diesen

Abend eine Brodsuppe, . gekochtes

Rindfleisch , Stockfisch mit Kartoffeln,

etwas gesalzenen Lachs und getrockne¬

te Feigen zum Nachtisch ., . Das, , ist
fast mein ' tägliches Mahl !" Däinir

kann mans prästiren.

Der Großfürst Michael ist aus der

Reise nach der Krim in Charsvff am

Fieber erkrankt und dort zurückgeVlle-
bcn . Großfürst Nikolaus hat die Rei¬

se nach Scbastopol fortgesezt . ch.
.ist

Die Allgem . Ztg . gicbt die Zahl

der brodlofen Arbeiter in der Stadt

Newyork auf 27,000 weibliche , und
20,000  männliche a» »nd bald wer¬
den eö 100,000 sein . So aber stehe

eS gegenwärtig , nicht blos in Newyork

sonderrr in ganz Nordamerika-

Sonntag den 11 . Feb . werden pre¬
digen : Vorm . Heiser Rieger . Nachm.
Vikar Wörner.
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